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Zürich, am Neuenburger- und Bielersee
förderten Radfunde zutage, die alle vor
mehr als 4500 Jahren hergestellt wor-
den sind. Die schweizerischen Funde

gehören damit zu den ältesten Rad-

belegen Europas und zählen sogar zu
den ältesten grossen Scheibenrädern
der Welt. Abgesehen vom Landverkehr
auf Strassen und Schienen ist das Rad

seit Jahrhunderten elementarer Be-

standteil der Technik.
Eine AussfeZZw«# im Rüf/sc/ren Museum

Cfoi/r vermiffe/t fo/s zum 74. April einen

Querschnitt ü/z/rZ; /Tin/' Jahrtausende
Ku/fur^eschichte des Rades. Diensfag his

5o«nfa£ 70-72 und 74-77 t/hr.

Neun Räume - einige Fenster

Das Kunstmuseum Winterthur verfügt
neben Basel, Zürich und Bern über die
schönste moderne Kunstsammlung der
Schweiz. Deshalb gilt die Eröffnungsaus-
Stellung für den neu errichteten Erweite-

rungsbau einer umfassenden Samm-

lungspräsentation. Der Altbau ist der
französischen Kunst der Jahrhundert-
wende, Kubismus, Expressionismus und
Neuer Sachlichkeit gewidmet, während
die Ausstellung im Neubau vom Surrea-

lismus und der Abstraktion der 20er und
30er Jahre über die Kunst der Nach-
kriegszeit bis in die Gegenwart führt.

Der Erweiterungsbau schliesst sich
als eigenständiger Baukörper an den
1915-16 erstellten Museumsaltbau an.
In den grosszügigen Räumen des Er-

Weiterungsbaus sind neben der Samm-

lung auch kleinere Einzelausstellungen
zu sehen (bis 25. Februar Dan Asher,
vom 2. März bis 14. April die Belgierin
Caroline Van Damme).

Die Ero/Jhim^saussteZ/imj mit dem TïteZ

«Neun Räume — einige Eenster» ist zu se-

hen his zum 74. ApriZ. Ö/fram^szeiten des

Kunstmuseums Winterthur: Dienstag 70-
20 L/hr, Mittwoch h/'s Sonntag 70-77 L/hr.

Nahe Blicke mit fremden Augen
Die Nord-Süd-Problematik gehört zu
den brennenden Problemen unserer
Gesellschaft. Die Auseinandersetzung
mit der sogenannten 3. Welt ist zu
einem Anliegen von hoher Aktualität
geworden. Im Kulturbereich haben sich
in den letzten Jahren wichtige Verän-

derungen ergeben: Der Kulturexport
der westlichen Länder ist vermehrt der

Suche nach einem gegenseitigen Aus-
tausch gewichen. Das Kunstmuseum
des Kantons Thurgau reagiert auf diese

Entwicklung in seinem Artist-in-Resi-
dence-Projekt: Es hat die brasilianische
Fotografin Elza Lima zu einem halb-
jährigen Aufenthalt in der Künstler-
klause der Kartause Ittingen eingela-
den, um hier in der Schweiz nach dem
Exotischen zu forschen. Bis zum 25. Fe-

bruar ist eine Auswahl ihrer Arbeiten in
der Ausstellung «Nahe Blicke mit frem-
den Augen» zusammen mit Fotografien
des international bekannten Fotogra-
fen Barnabas Bosshart zu sehen. Der im
Thurgau aufgewachsene Fotograf hat in
Brasilien eine zweite Heimat gefunden.
Während Monaten arbeitete er in
Stadtteilen von Rio de Janeiro, in die
sich Europäer normalerweise nicht vor-
wagen. Gegenüberstellung der Fotogra-
fien von Elza Lima und Barnabas Boss-

hart konfrontiert die Ausstellungs-
besucher mit Fragen nach Exotik und
Normalität dieser zwei so unterschied-
liehen Welten.

Das KwnsttnwseHHî in äer Kartanse
Zffin^en Zsf montags foz's /reifnjgs von 74 fois

77 {/for «nä samstags und sonnfags von
77 fois 77 f/Z7r^eö/Jhe7.

Edouard Vallet

Mit der Ausstellung «Edouard Vallet —
Bilder und Graphik» zeigt die Fonda-
tion Saner Studen einen bedeutenden
Vertreter der figurativen Schweizer
Kunst des ersten Viertels unseres Jahr-
hunderts. Obwohl Edouard Vallet
(1876-1929) bereits zu Lebzeiten be-
kannt war, wird sein Gesamtwerk erst

in den letzten Jahren als eigenständige
Erscheinung gewürdigt. Seine wichtig-
sten Themen waren die Berge und das

Dorfleben im Wallis. Während sich Val-
let in seinen frühen Landschaftsbildern
noch mit dem Vorbild Hodler ausein-
andersetzte, findet er allmählich seinen

eigenen Stil. Durch eine annähernd ku-
bistische Interpretation der klassischen

Perspektive verleiht er seinen Land-
Schäften einen monumentalen Cha-
rakter, zu dem auch die Farbgebung mit
vielfach gebrochenen, erdigen Tönen
beiträgt.

Die VaZZef-A//ss7eZZu«£ Zu üer fondaf/ou
Sauer Zu Studen ist zu^äu^Zicfo /feitags
7 7-27 L/for, samstags und sonntags 7 0-7 7
7/for fois zum 3. März 7996.
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